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Fürſorge für die Handlungsgehilfen
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf betreffend die

Aenderung des 8 63 des Handelsgeſetzbuches zugegangen
Darin wird beſtimmt daß ein Handlungsgehilfe der durch
unverſchuldetes Unglück an der Leiſtung der Dienſte ver
hindert iſt ſeinen Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt behält
jedoch nicht über die Dauer von 6 Wochen hinaus Der
Handlungsgehilfe muß ſich aber den Betrag anrechnen
aſſen der ihm für die Zeit für welche er den Anſpruch auf

Gehalt und Unterhalt behält aus einer auf Grund geſetz
licher Verpflichtung beſtehenden Kranken oder Unfall
verſicherung zukommt

Bekanntlich iſt im Reichstag von verſchiedenen Parteien
die Abänderung des 8 63 des Handelsgeſetzbuches im
Jtereſſe der Handlungsgehilfen verlangt worden Auch
von liberaler Seite iſt ein Antrag Dr Ablaß und Gen
in dieſer Richtung eingebracht worden Die jetzt vorliegende
Novelle aber entſpricht nicht den Wünſchen die im Reichstag
zum Ausdruck gebracht ſind Vielmehr iſt übereinſtimmend
bei den Verhandlungen im Reichstag gefordert worden daß
dem Geſamtinhalt des 8 63 des Handelsgeſetzbuches in
ſeiner jetzigen Faſſung zwingende Kraft ausdrücklich bei
gelegt wird

Die gegen die jetzt vorgeſchlagene Regelung ſprechenden
Bedenken werden in einer Eingabe des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig zutreffend dargelegt Auch
im Reichstag iſt anerkannt worden daß die beſondere
Rechtsſtellung des Handlungsgehilfen zum Prinzipal den
Anſpruch auf Gehalt und Kranken und Unfallgeld im Falle
einer Erkrankung rechtfertigt Nach der Vorſchrift des
Handelsgeſetzbuchs S 60 muß der Handlungsgehilfe im
weſentlichen die geſamte Arbeitskraft in den Dienſt des
Geſchäfts ſtellen wie den Beamten verſagt ihm das Geſetz
den Betrieb eines eigenen Handelsgewerbes Seine kauf
männiſche Tätigkeit ſoll faſt ausſchließlich im Geſchäfts
betriebe des Prinzipals Verwendung finden was auch darin
zum Ausdruck kommt daß der Handelsangeſtellte herkömm
lich und rechtlich Mehrarbeit wie ſie der Gang des Geſchäftes
häufig mit ſich bringt ohne Entgelt leiſten muß während
dem gewerblichen Arbeiter alle Ueberſchreitungen der ver
einbarten Arbeitszeit vergütet werden Für dieſe Aus
nahmeſtellung und Ausnahmeleiſtung iſt aber neben der
Regelung der Kündigungsfriſt auf längere Dauer die Fort
gewähr von Gehalt und Unterhalt bis ſechs Wochen ohne
Abzug von Kranken und Unfallgeld die Gegenleiſtung

Wenn der Handelsangeſtellte in der Ortskrankenkaſſe ver
ſichert iſt ſo zahlt er zwei Drittel des Geſamtbeitrages
Durch ſeine Beitragsleiſtung erwirbt er den Verſicherungs
anſpruch auf Krankengeld der Prinzipal der das Krankengeld auf das er kein Recht hat auf Gehalt und Unterhalt

anrechnete würde ſich einen nicht ihm ſondern dem Handels
angeſtellten zukommenden Vermögenswert aneignen der An
geſtellte aber würde ſeinen Beitrag zahlen ohne den
entſprechenden Geſamtvorteil zu haben nur mit der Wirkung
den Prinzipal in ſeinen ihm obliegenden Leiſtungen Ge
währung von Gehalt und Unterhalt zu entlaſten

Ueberhaupt iſt gegen die Regelung wonach Kranken und
Unfallgeld künſtig abgezogen werden ſoll das dem Handlungs
gehilfen aus einer auf Grund geſetzlicher Verpflichtung
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beſtehenden Kranken und Unfallverſicherung zukommt ein nach Möglichkeit vermeiden Die Gegenſätze innerhalb der
zuwenden daß ſie einen Teil der Handlungsgehilfen und
zwar gerade den wirtſchaftlich ſchwächeren Teil gegen die
übrigen Handelsangeſtellten benachteiligt Wenn dieſe Vor
ſchrift Geſetz wird müſſen ſich künftig Handelsangeſtellte
mit einem Einkommen von nicht über 2000 M das Kranken
geld auf Gehalt und Unterhalt anrechnen laſſen die beſſer
geſtellten dagegen die ſich in freien Hilfskaſſen befinden
nicht Eine ſolche Beſtimmung wäre unſozial

Einer der Haupteinwände den man gegen die Gewährung
von Gehalt und Kranken oder Unfallgeld anführt iſt die
Behauptung daß das Simulantentum in der Handlungs
gehilfenſchaft großgezogen würde Das Vorkommen einzelner
Fälle zugegeben muß ein allgemeiner Mißſtand beſtritten
werden und damit das Vorhandenſein einer Gefahr der vor
ebeugt werden Die wenigen Elemente die ſich tatſächlich
olche Verfehlungen zu ſchulden kommen laſſen unterliegen

bei ihrer Entdeckung dem Strafgeſetz und Arzt und Kranken
kontrolle ſorgen dafür daß ſie entdeckt werdenDie Novelle wird Gelegenheit geben die Einwendungengegen die vorgeſchlagene Regelung eingehend zu priſen

Wir wiſſen ſehr wohl daß aus kaufmänniſchen Kreiſen gegen
die Forderung der Handlungsgehilfen Widerſpruch erhoben
wird wenn uns andererſeits auch bekannt iſt daß zahlreiche
Geſchäftsherren ſich mit einer möglichſt weitgehenden Für
ſorge für die Gehilfenſchaft einverſtanden erklären

Es läßt ſich kaum annehmen daß die große Mehrheit des
Reichstags ihren bisherigen Standpunkt aufgeben wird Die
Novelle wird deshalb vorausſichtlich eine entſprechende

Aenderung erfahren c
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm trifft wie ſchon kurz gemeldet am
Montag vormittag in London ein und begibt ſich ſofort nach
dem Buckinghampalaſt wo er mit König Eduard das
Frübſtück einnimmt Am Nachmittag bezieht der Kaiſer
eine Wohnung in der deutſchen Botſchaft Die Ahreiſe des
Monarchen erfolgt am Donnerstag Der Daily Mail zufolge
ſoll Kaiſer Wilhelm geäußert haben daß er ſeinen Beſuch
in England im nächſten Jahre wiederholen würde

Der Kronpinz hat geſtern abend von Schloß Neudeck
Schleſien aus die Rückreiſe nach Potsdam angetreten

Der amerikantſche Kriegsſekretär Taft traf geſtern abend
von Petersburg in Berlin ein und dienierte auf der amerikaniſchen
Botſchaft Er reiſte gegen Mitternacht nach Hamburg wetter

Die Lehren der Kriſis
Aus dem Lärm den am Donnerstag im Reichstage Sozſal

demokraten und Zentrum veranſtalteten geht ebenſo wie aus den
Aeußerungen der Preſſe dieſer Parteien hervor daß ſie am
Donnerstagdie eigentlich Geſchlagenen waren und daß gerade das
eingetreten iſt was ſie am wenigſten gewollt hatten eine
Stärkung des Reichskanzlers und eine Feſtigung des Blocks Jn
dieſer Hinſicht vermittelt die Köln Ztg folgende Berliner
Meldung Wenn der Vorwärts von Kautſchukmännern und
Kotau ſpricht und wenn die Germania durch wohlberechnete
Jnſinugtionen den Reichskanzler nach oben zu verdächtigen ſucht
ſo hat das weiter nichts auf ſich und man wird das eine wie
das andere ruhigen Sinnes ertragen können Wichtiger als die
Abwehr ſolcher Angriffe erſcheint uns daß die Blockpartelen
wirklich die praktiſchen Folgerungen ihrer Donnerstag
Beſchlüſſe ziehen und Angriffe Häkelelken und Verärgerungen

tariſchen Regierung ausgelegt worden

Grundlage

Parteien können nicht aus der Welt geſchafft werden und ſollen
es auch nicht Dagegen ſoll man den Waffenſtillſtand reſpektleren
denn das iſt im Grunde die ganze Blockpolitik ſie ſtellt die
Form eines Waffenſtillſtandes dar der nicht notwendigerweiſe
der Vorläufer eines neuen Streits zu ſein braucht ſondern der
wie die Kriegsgeſchichte lehrt ebenſo auch zur Veillegung der
S r und zur gütlichen Einigung führen kann Jdenhlls muß er einſtwellen gehalten werden denn das iſt ſowohl
eine Ehrenpflicht als auch das einzig Vernünftige
was unter den obwaltenden Umſtänden möglich iſt Vom rein
praktiſchen Standpunkt aus wird man zu überlegen haben wie
man am beſten auftauchenden Schwierigkeiten und Gegenfätz
lichkeiten die Spitze abbiegen kann Jn dieſer Richtung bewegt
ſich auch die beachtenswerte ſchon mitgeteilte Anregung der
Voſſiſchen Zeitung daß als oberſte Blockinſtanz eine
ri Seniorenkonvent einzuſetzen ſel der Streitig

keiten im Keime erſticken ſoll

Falſche Schlüſſe
Mehrfach iſt ſo läßt ſich die Köln Ztg offiziös aus Berlin

telegraphieren die letzte Stellungnahme des Reichskanzlers Fürſten
Bülow gegenüber als ein Einlenken zur parlamen

Von der einen
Seite werde das dem Reichskanzler als die Erfüllung einer fort
ſchrittlichen Forderung lobend angerechnet von der andern werde
verſucht ihn dadurch mit den Auffaſſungen in Gegpsnſatz zu
bringen die man beim Kaiſer vorausſetzt Ob man nun das
parlamentariſche Regierungsſyſtem für gut oder ſchlecht halte
jedenfalls würde man bei einem Schluß auf deutſche Verhältniſſe
die Vorgänge ſo darſtellen müſſen wie ſie tatſächlich verlaufen
ſind ſonſt hätten dergleichen Exemplikationen keinen Sinn oder
falls ſie zu einem beſtimmten Zwecke empfunden ſind kurze Beine

Nach unſerer Kenntnis der Dinge ſo fährt die offiziöſe Verlaut
barung fort beruht ſowohl jene Beurteitlung als auch dieſer Ver
ſuch dem Reichskanzler beim Kaiſer zu ſchaden auf falſcher

Als die letzten Reichstagswahlen die gegenwärtige
Parteikonſtellation ergaben hat ſich der Kanzler dem Kaiſer gegen
über ſtark gemacht mit der Blockmehrheit zu regieren und es war
nur eine logiſche Folge dieſes zwiſchen Kaiſer und Kanzler feſtge
legten Programms wenn jetzt der Kanzler auch vor ſtarken Mitteln
nicht zurückſcheute um die Blockmehrheit feſtzuhalten oder aber die
Tatſache feſtzuſtellen daß ſeine früher gehegte Hoffnung mit ihr
gedeihlich arbeiten zu können hinfällig geworden ſei Wäre der
letzte Fall eingetreten ſo würde der Kanzler dem Kaiſer darüber
Meldung erſtattet haben daß er nicht mehr in der Lage ſei das
vereinbarte Regierungsprogramm durchzuführen und würde dem
entſprechend den Kaiſer um ſeine Verabſchiedung ge
beten haben So ſtellt ſich die einfache Lage dar und man
iſt nicht berechtigt darin eine Parteinahme für
oder gegen das parlamentariſche Regime zu er
blicken Nun iſt ja auch geſagt worden daß der Reichskanzler
bevor er den Führern der Parteien die bekannten Mitteilungen
machte dem Kaiſer über die Lage berichtet und dann
ſein Verhalten den Weiſungen des Kaiſers angepaßt habe Wir
halten das für unzutreffend und glauben eher daß der Reichs
kanzler ganz ſelbſtändig vorgegangen iſt zumal er vollſtändig
im Rahmen der vereinbarten Politik blieb die auf der Voraus
ſetzung einer Blockmehrheit beruhte Den Zweifeln die ihm an
der Möglichkeit einer Fortführung dieſer Politik entſtanden
waren mußte der Kanzler entgegentreten und das tat er wie
ja auch die Folge gezelat hat ſicher am beſten indem er den
Abgeordneten reinen Wein darüber einſchenkte daß er den Kaiſer
um Entbindung von ſeinem Amte bitten müſſe wenn er die Un
möglichkeit der Durchführung ſeines Blockprogramms erkennen

ne Damit handelte er lediglich im Sinne der kaiſerlichen
olitik

Untertan oder Staatsbürger
Jn der Donnerstag Sitzung der Zweiten ſächſiſchen

Kammer gab es eine kurze nicht unintereſſante Zwieſprache

Pom Weihnachksbücherkilch
IV

Für die reifere Jugend Knaben

s SchlußEine recht ſpannende Erzählung aus Deutſch Süd
weſtafrika iſt im 13 Band der KameradBibliothek ent
halten Der Buſchläufer von Richard Schott
335 Seiten Oktav Jn Leinen gebunden 3 Mark Union
Deutſche Verlagsgeſellſchaft Stuttgart Berlin Leipzig
In feſſelnder Weiſe verknüpft der Verfaſſer dieſer Erzählung
die Schickſale deutſcher Anſiedler im Hererolande mit den
geſchichtlichen Ereigniſſen Das beinahe idylliſche Leben das
ene vorher führte wird jäh durch den Hereroaufſtand unter
rochen deſſen furchtbare Schrecken aber doch nicht die Liebe

zu der neuen Heimat zu ertöten vermögen Kaum iſt einiger
maßen die Ruhe wieder im Lande eingekehrt ſo zieht es den
wackeren Anſiedler der den deutſchen Truppen bei der
Niederwerfung des Aufſtandes treulich geholfen hat wieder
auf ſeinen alten exponierten Poſten zurück Ein beſondererreund unſerer Jungen dürfte aber ſein jugendlicher Sohn

werden dem die Hereros wegen ſeiner Findigkeit den Ehren
namen Der Buſchläufer gegeben häben und der dank
ſeiner Friſche und Unerſchrockenheit in manchen Gefahren
Gelegenheit findet ſich zum Wohl ſeiner Freunde auszu
eichnen Die zahlreichen wirkungsvollen Bilder welche der

zählung beigefügt ſind ſteigern in erheblichem Maße das
ntereſſe Nach Südafrika führt uns auch eine andere

empfehlenswerte Erzählung eines alten längſt bekannten
rikaners der dieſes weite Gebiet mit der Flinte in der

and im Sattel und mit Ochſenwagen kreuz und quer durch
gen hat Mit der Flinte in der Hand durch das
etſchuanenland Ernſies und Heiteres wie ich s erlebt
be in Südafrika Der Jugend erzählt von Karl Rode
it zahlreichen Vollbildern Und Textilluſtrationen nach der
tur von Rudolf Braun Verlag von Levy K Müller
Stuttgart Preis eleg geb 4 M Der Verfaſſer

rzählt hier friſch und fröhlich alt und jung in gleicher

Weiſe feſſelnd eine Reihe ſeiner Erlebniſſe und verſteht es
meiſterhaft die einzelnen Reiſebegebenheiten mit dem Sonnen
ſchein eines reiſefröhlichen Gemütes auch da zu durchſtrahlen
wo die Umſtände ernſt werden Er unterhält in ſo an
regender und liebenswürdiger Weiſe daß man unwillkürlich
ſo recht von Herzen mitlacht wenn er dem Humor die Zügel
freigibt und daß man das Buch nur ungern aus der Hand
legt Das vorliegende Werk iſt kein Phantaſiegebilde
ſondern die Erzählung wirklicher Reiſeerlebniſſe Die nach
Skizzen des Verfaſſers dem Werke beigegebenen Original
zeichnungen ſind ein würdiger Schmuck des Buches und um
ſo wertvoller als ſie naturgetreu ſind Das hübſche Buch
ſollte nirgends fehlen wo eine leſefrohe Jugend aufwächſt

Jn dritter Auflage liegt bereits Max Feldes romantiſch
bewegte Jndianergeſchichte Der Sohn des Waldes
Preis 4,50 aus dem Verlage Union Deutſche Ver

lagsgeſellſchaft Stuttgart Berlin Leipzig vor 26 packende
Abbildungen von W Zweigle ſchmücken das feſſelnd ge
ſchriebene Buch das wir bereits früher beſprochen haben
Einer beſonderen Empfehlung bedarf es daher nicht mehr
zumal das ſeltene Ereignis der dritten Auflage einer
Jugendſchrift am beſten für ſich ſelbſt ſpricht

In die unendlichen Länderſtrecken Chinas führt wiederum
der däniſche Chinareiſende Arnold Lobedanz ſeine
Freunde die er ſich durch ſeine beiden im vorigen Jahre
erfchienenen Bücher Jung Peter als Chinafahrer und
Peter Koch in Port Arthur erworben hat mit ſeiner

neuen Erzählung aus der Zeit des Boxreraufſtandes
Nanki Poe Jlluſtriert von Richard Knötel Elegant
gebunden 3 Mark Verlag von Otto Spamer in Leipzig
Dieſes neue Buch iſt ebenſo lebensfriſch und ge
ſchrieben wie ſeine beiden Vorgänger Der Leſer merkt
ſofort daß der Verfaſſer mit allen Verhältniſſen des Landes
insbeſondere mit dem Leben und Treiben der Chineſen
durchaus vertraut iſt und folgt ſeiner Erzählung bis zum
Schluſſe mit dem lebhafteſten Jntereſſe Er wird über die
traurigen Zuſtände unter den armen chineſiſchen Kulis
erſchrecken und großes Mitleid fühlen mit dem kleinen
Chineſenjungen wenn er in ſeinem kleinen Sampan Nachen

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e h

aus der von der Peſt verwüſteten Millionenſtadt hinwegeilt
um auf dem trüben Gewäſſer des Jantſekiangſtromes
neuen gefahrvollen Abenteuern zu begegnen Sein ſpäteres
Leben zwiſchen den Miſſionaren ſowie deren ver
zweifelte Kämpfe gegen die wilden Boxer ſind mit ſolebendigen Farben und ſo dramatiſch geſchildert daß die

jungen Leſer in dauernde Spannung verſetzt werden
Ein wertvolles Geſchenk für unſere Jugend bildet auch eine
n der berühmten Reiſeſchilderungen des be

kannten Entdeckers James Cook die im Verlage von Otto
Spamer Leipzig erſchienen ſind Cook der Welt
umſegler Leben Reiſen und Ende des
Kapitäns James Cook Von Johannes März
Mit 68 Text Abbildungen Elegant gebunden 4 M Die
Reiſen des Kapitäns Cook erregten zur Zeit ihres
Erſcheinens in dem ganzen gebildeten Europa großes Auf
ſehen weil das Werk über einen Teil der Erdoberfläche
Kiarheit brachte über den damals die widerſprechendſteu
Vorſtellungen und Gerüchte verbreitet waren über Auſtralien
und die Jnſeln der Südſee Wenn auch ſeitdem über dieſe
Länder und Meere manches andere Buch erſchienen iſt ſo
bleibt doch Cooks Schilderung das klaſſiſche auch heute
in den Hauptpunkteun noch nicht überholte Werk Auf
dieſes hat Johannes März ſeine Darſtellung gegründet mit
der er unſerer Jugend ein ebenſo lebendiges Bild der
Erlebniſſe des kühnen Entdeckers ſowie ſeiner Perſönlichkeit
darbietet Die Jlluſtration iſt reichhaltig und ſehr
intereſſant Sie beſteht aus Fakſimile Reproduktionen der
im Auftrage der engliſchen Regierung von erſten engliſchen
Kupferſtechern nach den Zeichnungen der von Reiſeteil
nehmern hergeſtellten Bilder In das Reich der deutſchen
Sagen die ſich einer beſonderen Wertſchätzung unſerer
Jugend erfreuen führt uns ein neuer Band der im ung
der Union deutſche Verlagsgeſellſchaft Stuttgart
Berlin Leipzig erſchienenen Stuttgarter Jugend
bücher Guſtav Schwabs deutſche Volksvücher Erſter
Band mit 5 Abbildungen von E Zimmer Preis geheftet
2 elegant gebunden 2,80 Die geſchmäckhvollebewährte Schwabſche Bearbeitung jener Erzählungen an



ſchen dem nationalliberalen Abg Zoephel Leipzig und aufgenommenen Hoch auf die deutſche Frauenarbeit in den
em Stogtsminiſter Grafen Hohenthal Exrſterer bat näm

lich die Regierung bei ihren Kundgebungen nicht von U unter
tanen zu ſprechen ſondern das Wort Staatsbürger
zu gebrauchen Das ſächſiſche Volk werde auswärts wegen des
von ihr gebrauchten Wortes Untertan lächerlich gemacht Graf
v Hohenthal erwiderte daß die Regierung den Ausdruck
Untertan nicht anwende Als er vorhin das Wort gebraucht

babe babe er aus der Thronrede zitiert und ſo lange im
3 Abſchnitt der Verfaſſung von allgemeinen Rechten und
Pflichten der Untertanen die Rede ſei müſſe er dem Könige
das Recht wahren von ſeinen Untertanen zu ſprechen

Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
Die Vertreter des Hauptausſchuſſes für die ſtaatliche Penſions

verſicherung der Privatangeſtellten hatten am 4 November eine
längere Beſprechung mit Vertretern des Reichkamts des Jnnern
Gegenſtand der Beſprechungen waren die am 16 November d J
in Frankfurt a M gefaßten Beſchlüſſe An der Beſprechung
nahmen teil vom Reichsamt des Jnnern Direktor Kaſper und
Geh Oberregierungsrat Dr Beckmann vom Hauptausſchuß die
Vorſitzenden Vom Orte Bochum Deutſcher Gruben und Fabrik
beamtenverband und Reichstagsabgeordneter Schack Berlin
Dentſch nationaler Handlungsgehilfenverband ferner die

Herren Fiſcher Offenbach Deutſcher Verdand kaufmänniſcher
Vereine Hiller Leipzig Verband deutſcher Handlungsgehilfen
Bechley Berlin Deutſch nationaler Handlungsuehilfenverband
Witzig Berlin Deutſcher Technikerverband Die Beſchlüſſe
des Hauptausſchuſſes fanden im weſentlichen zuſtimmende
Aufnabme Die wichtigſte Frage ob die Verſicherten die
ihnen durch eine beſondere Zuſatzverſicherung entſtehenden Laſten
tragen könnten und würden wurde von allen anweſenden Ver
tretern des Hauptausſchuſſes auch von den Technikern nach
drücklich bejaht Uebereinſtimmend wurde als Wunſch der Er
ſchienenen ferner feſtgeſtellt daß der Umfang der Verſicherung
ſich auf alle Privatangeſtellten erſtrecken und eine Verſorgung
ſchon im Falle der Berufsinvalidität ſowie die Gewährung der
Altersrente vom 65 Lebensjahr ab im Geſetz ſichergeſtellt
werden müſſe Auch wurde gewünſcht es möge von der Zu
laſſung von Erſatzinſtituten grundſätzlich Abſtand genommen
werden Die Beſchlüſſe des Hanptausſchuſſes wurden bei der
Beſprechung ausfüh lich erläutert Jm Reſchsamt des Jnnern
werden die Vorarbeiten für den techniſchen Aufbau einer
Zwangsverſicherung für Privatangeſtellte mit
Nachdruck weiter gefördert werden Der Staatsſekretär des
Jnnern v Bethmann Hollweg hat bereits in Ausſicht geſtellt
daß den beteiligten Kreiſen durch Veröffentlichung von Grund
zügen ſobald als möglich von dem Ergebnis der Vorarbeiten
Kenntnis gegeben werden ſoll

Dentſche Kolonialgeſellſchaft
Geſtern abend fand noch ein Feſtmahl im Palmengarten zu

Frankfurt a M ſtatt Es waren etwa 600 Perſonen Damen nnd
Herren zugegen Das Präſidium führte wiederum Herzog
Johann Albrecht Regent zu Braunſchweig Exzellenz Dernburg
war ebenfalls anweſend geſchmückt mit dem Bande zum Roten
Adlerorden Als erſter Redner ſprach dann Sanitätsrat Cohn
Frankfurt a M Er hob die Verdienſte des Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg die er ſich als erſter Präſident der Kolonial
geſellſchaft erworben habe hervor und tkoaſtete zum Schluſſe
auf den jetzigen Präſidenten den Regenten von Braunſchweig
Dann ſprach der Oberbürgermeiſter der Stadt Frankfurt
Dr Adickes Er hielt eine hoch bedeutſame Anſprache und
ſagte u Nachdem die religiöſe Dogmatikpolitik bezwungen
ſei ſcheine eine Partei politik die Maſſen zu beherrſchen
Dann wies der Redner darauf hin daß der Kaufmanns
ſtand wenn er die Kolonien erſchließen wolle auch die Stellung
einnehmen müſſe die ihm gebühre Der Beamtenſtagat
müſſe abgeſchüttelt werden da er die freie Ent
wickelung der Kräfte hemme Dr Adickes widmete
ein Glas der Kolontalgeſellſchaft Zuletzt ſprachen noch Bot
ſchafter a D von Holleben der die Verdtenſter der Frank
furter Sektion der Kolonialgeſellſchaft hervorhob und Exzellenz
Hamm Oberlandesgerichtsrat a aus Köln Jn vor
gerückter Stunde ergriff noch das Wort Frau Dr Lehr im
Namen des Frauenvereins für die deutſchen Kolonien und hob
bervor was beſonders die aufopfernde Frauenarbeit in den
Kolonien bisher geleiſtet habe Nach der Rede der Frau
Dr Lehr erhob ſich Exzellenz Dernburg Er führte in etwa

ſtündiger Rede aus daß gerade die Frauen es geweſen
eien die ungeheure Opfer ſür die deutſche Kolonialarbeit ge
bracht hätten Man dürfe heute abend nicht auseinander gehen
ohne gerade der Frauenarbeit in den Kolonien in
dankenswerteſter Weiſe gedacht zu haben Er habe während
ſeiner Reiſe in den Kolonien viel geſehen er habe auch die
Schwierigkeiten kennen gelernt denen die deutſchen Frauen in
den Kolonien gegenüberſtehen Große Opferfreudigkeit große
Ausdauer und große Zähigkeit ſeitens der deutſchen Frauen ſei
notwendig um dort drüben Werke der Menſchlichkeit zu voll rechtlichem Gebiete in Deutſchland ſowie

nahme des dentſchen Epiſſopats hinſichtlich der Anwendung derbringen Die Rede Dernburgs gipfelte in einem enthnſiaſtiſch

Kolonien

Gambettas angeblicher Beſuch bei Bisémarck
Zu dieſem Thema das jüngſt in der Tagesepreſſe erörtert

wurde ſei bemerkt daß ſchon die im Grunowſchen Verlage
Leipzig erſchienenen Tagebuchblätter von Mori Buſch

den Nachweis liefern daß Gambetta nicht bei Bismarck geweſen
iſt Ueber einen Beſuch am 2 Dezember 1881 bei Bismarck
berichtet Buſch III Seite 68 nämlich Jch erhob mich
Doch fragte ich noch Darf man miſſen ob Gambetta bei
Jhnen geweſen iſt Durchlaucht Nein entgegnete er Er
hats ja ſelbſt geſagt und es iſt auch ſo Aber daß er an einen
Beſuch in Varzin gedacht hat geht aus ſeiner Reiſe bis Danzig
hervor Er wird ſich da wohl anders beſonnen haben oder man
hat ihm aus Paris geſchrieben daß es dort keinen guten Ein
druck machen würde Als Mayhbach der Miniſter darauf
herein kam ſagte der Kanzler Wir ſprachen eben von Gambetta
Meine Sache war es nicht ſeinen Beſuch bei mir in Abrede zu
ſtellen Man hätte da meinen können ich hätte was gegen ihn
re mich dagegen verwahren was doch gar nicht ſo geweſen

wäre

Allgemeine Mitteilungen
Gegen die Polen vorlage und den Sprachen

varagraph im Reichsvereinsgeſetz wurde auf einer
Verſammlung des liberalen Volksvereins in Frankfurt a in
welcher Dr Breitſcheid Berlin und Profeſſor Dr Schücking
Marburg ſprachen nach einer Kundgebung für die Einführung
des Reichstagswahlrecht s in Preußen die als Note
aeſetz mindeſtens die geheime Stimmabgabe ſchon für die nächſt
jährigen Landtagswahlen fordert folgende Reſolution an
genommen Die Verſammlung proteſtiert aufs entſchiedenſte
gegen die in den Entwurf der neuen Polenvorlage auf
genommene Enteignungsbeſtimmung die ſowohl gegen
das natürliche Recht wie gegen die Verfaſſung verſtößt und er
wartet von den liberalen Landtagsbegeordneten daß ſie dieſe
unſer Anſehen in dergeſamtenKulturwelt ſchwer
ſchädigende Beſtimmung aufs ſchäriſte bekämpfen Die Ver
ſammlung verurteilt auch aufs entſchiedenſte das Attentat
auf die Mutterſprache aller nicht deutſch ſprechenden
Staatsbürger das in dem angeblich liberalen Entwurf eines
Reich svereinsgeſetzes enthalten iſt und verlangt von der
liberalen Fraktionsgemeinſchaft daß ſie auf Ausmerzung dieſer
ungerechten Beſtimmung energiſch hinwirkt

Eine offiziöſe Korreſpondenz hält es für notwendig noch
mals feſtzuſtellen daß die Preßmeldungen die den Eindruck
erwecken wollen als ob zwiſchen dem Reichskanzler und den
Reichsſtaatsſekretären oder preußiſchen Miniſtern kritiſche
Ver ſtimmungen herrſchten als grundlos zu betrachten
ſind Dieſe Feſtſtellung gelte als ganz allgemein gleichviel welche
Namen von Miniſtern oder Staatsſekretären in den betreffenden
Zeitungsnotizen angeführt worden ſeien

Jn der Zukunft wendet ſich Harden heute gegen
den Kriegsminiſter Es ſei ein beiſpielloſer Vorgang meint er
wie General v Einem das Gericht beeinflußt habe Die Ber
liner Zeitungsmacher hätten kein Wort des Proteſtes dagegen
gefunden Der Miniſter habe es nicht ſchlimm gemeint aber es
komme auf die Wirkung an

Die Londoner Preſſe beglückwünſcht den deutſchen Reichs
kanzler Fürſten v Bülow zu ſeinem Siege im Reichstage
e e eine baldige Wiederholung des Blockzwiſtes für wahr

einlich
Aus deutſchen Parlameuteu

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beſchäftigte
ſich geſtern mit der Wahl des Abg Enders wildl der in
Saalfeld mit 13,181 Stimmen gegen 12,712 ſozialdemokratiſche
Stimmen gewählt worden iſt Ein von ſozialdemokratiſcher
Seite vorliegender Proteſt bemängelt zunächſt daß unter Wahl
aufrufen für Enders mehrere Bürgermeiſter mit der Angabe
ihres Titels unterzeichnet haben Die Kommiſſion wies mit 7
gegen 6 Stimmen bei einer Stimmenthaltung dieſen Proteſt als
unerheblich ab Dagegen beſchloß ſie Beweiserhebung über einen
anderen Punkt und zwar darüber ob und in welcher Weiſe ein
Bürgermeiſter durch einen Ortsdiener in Uniform für Enders
hat Schlepperdienſte leiſten laſſen

Der Bundesrat hat einem Nachtragsetat für 1907 zu
geſtimmt

Der Vertreter des 9 ſtädtiſchen Wahlkreiſes in der
Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtags Dr Rühlmann
iſt aus der nationalliberalen Fraktion aus geſchieden

Religion und Konfeſſion
Auf der außer ordentlichen Konferenz des deutſchen

Epiſkopats die am 10 Dezember in Köln ſtattfindet ſollen
Gegenſtände der Beratungſein die durch Eheerlaſſe Papſt Pius X
vom vergangenen und laufenden Jahre geſchaffene Lage auf ehe

Stellung

denen ſich bereits unſere Vorfahren erfreuten iſt beinahe
vollſtändig beibehalten worden Nur da wo ſie ſich mit
der kindlichen Anſchauung denn für die Jugend iſt das
vorliegende Buch beſtimmt nicht deckte hat der
Herausgeber Richard Berg einige Abſtreichungen vor
genommen Für die reifere Jugend beſtimmt iſt ein im Verlage
von Levy und Müller erſchienenes Buch Die Sieg
friedſage Bearbeitet von Alexander v Gleichen
Rußwurm Buchſchmuck von Franz Staſſen Preis
elegant gebunden 4 M Der Autor der bekannte Urenkel
Schillers hat es meiſterhaft verſtanden die glänzende Geſtalt
Siegfrieds nach der Edda dem Nibelungenliede und dem
alten Volksbuch vom hürnen Siegfried in packender Dar
ſtellung der Jugend vorzuführen und ihr in einem hellen
Spiegel zu zeigen was für ein kerniges tapferes Geſchlecht
unſere Vorfahren waren Der letzte Teil des Buches
beſchäftigt ſich mit der Bearbeitung der Siegfriedſage im
19 Jahrhundert durch Friedrich de la Motte Fouqué
Raupach Hebbel Jordan und Richard Wagner im Ring
der Nibelungen und beleuchtet trefflich die Vorzüge und
Schwächen der einzelnen Dichtungen Die ſchlichte und dabei
doch poetiſche ſich möglichſt an das Original anlehnende
ESchreibweiſe läßt das Intereſſe am Stoffe nie erlahmen und
ſchwingt ſich an vielen Stellen zu wahrhaft hinreißender
dramatiſcher Darſtellung auf Franz Staſſen hat dem Bande
ais Schmuck ſechs meiſterhaft ausgeführte Vollbilder und
eine Anzabl Vignetten beigegeben

Theodor Storm hat einmal geſagt die beſten Jugend
ſeien jene die nicht für die Jugend geſchrieben ſind

icher gilt dieſer Satz für W O von Horus Geſammelte
Volkserzählungen die ſoeben im Verlag von Stephan
Geibel Altenburg zu erſcheinen beginnen als Erſatz für
die ſeit Jahrzehnten vergriffenen Bände von Aus der Maje
Spinnſtube uſw Neu herausgegeben von J Erler undä ie gand Jeder Band etwa 240 Seiten 8 ren
bunden in einem dauerhaften Leinenband 1,40 M Jn dieſem
hre ſind erſchienen Band 1 4 von denen enthalten
and 1 Der Eisgang des Rheines 1730 Ein Stücklein

aus einer trüben Zeit Unſichtbare Macht Meine Wege
ſind nicht eure Wege uſw Band 2 Dorfwaiſe Aus dem

Speſſart Eine Oſtenderin Band 3 Mailehen Die
Elzer Deſerteure Band 4 Aus der Schmiede Rheiniſche
Schmugglergeſchichte Erſte Braut Gotteshäuschen von
Bacharach Was Horn in einer großen Zeit erlebte was
er aus dem Munde wandernder Stelzfüße oder geborener
Erzähler in Majen und Spinnſtuben vernommen und mit
Meiſterſchaft volkstümlich darzuſtellen verſtand was er
ſeinem Schmiedjakob erzählen läßt all das iſt aus der
Quelle geſunden Volksempfindens gefloſſen Deshalb bilden
gerade dieſe Erzählungen noch heute einen wertvollen Schatz
für unſere Jugend

Endlich ſei an dieſer Stelle noch eines kleinen aber tro
ſeines billigen Preiſes von 90 Pfennig äußerſt geſchmack
voll ausgeſtatteten in feſten Leinen gebundenen Werkchens
der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart und
Leipzig gedacht Vier Erzählungen aus den Helden
des Alltags von Ernſt Zahn Für die Jugend aus
gewählt durch den Nürnberger Jugendſchriftenausſchuß
Ernſt Zahn iſt längſt als einer der kraftvollſten ſittlich
ernſteſten unter unſeren lebenden Poeten anerkannt und
ſein Werk Helden des Alltags hat ſich durch das ſtarke
Mitklingen der Freude an ſchlichter phraſenloſer Charakter
größe und Selbſthingabe eine beſonders dankbare Gemeinde
erworben Die Auswahl der vier aus den elf Geſchichten
des Bandes entſpricht dem pädagogiſchen Zweck in außer
ordentlich glücklicher Weiſe ſchon ſtofflich denn in dreien
von den vier ausgewählten Erzählungen ſind Kinder die

Helden aber davon abgeſehen auch wegen der einfachen
ſchon dem jungen Gemüt in ihrer Schärfe und Tiefe be
greiflichen Konflikte auf denen ſich jeweilig die klar über
ſichtliche Handlung aufbaut Neben der ſtillen Tragik der
Geſchichte vom Leni kommt ein freundlichernſthafter
Humor im Geiß Chriſteli zu Wort neben dem Mut
äußeren Gefahren gegenüber den die Geſchwiſter beweiſen
das ſtille Heldentum der Selbſtloſigkeit in der Erzählung
vom Huber Drees Möge das ſchmucke Bändchen als eine
wahrhaft gediegene Gabe für die Jugend überall wo man
einſehen gelernt hat was jungen Herzen als erſprießliche
Leſenahrung frommt dankbar aufgenommen und verbreitet

werden Sa

Vorſchriften der päpſtl ichen Bneoyelica pascevdi gegen
den Modernismus Wie der Münch Allg Ztg zufolgebeſtimmt verlautet ſoll Kardinal Kopp über die Una usführ
barkeit derſelben für Deutſchland der Kurie gegen
über keinen Zweifel gelaſſen und darauſ hingewtefen haben in
welche ſchwierige Situation die katboltſchtheologiſchen Fakultäten
D V deutſchen Hochſchulen durch ihre Aufrechterhaltung gebracht

ürden

Hochſchulweſen
Die Studenkenkorporationen in Würzburg wollen dem

Profeſſor Merkle wegen ſeiner Verteidigung des ſchwer an
gegriffenen toten Schell und ſeines Eintretens für die akademiſche
Lehrfreiheit eine Dankad reſſe überreichen

Finanz und Steuerweſen
Zu dem Geſetzentwurf betr Erleichterung des Wechſel

proteſtes hat ſich der Vorſtand des Zentralverbandes des
Deutſchen Bank und Bankiergewerbes zuſtimmend aus
geſprochen

Ein Wertzuwachsſteuergeſetz iſt vom Olden
burgiſchen Landtag genehmigt worden Es ſieht einen
Steuertarif bis zu 25 Proz des Wertzuwachſes vor

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem neuen Prozeß Harden iſt zum Hanupt

verhandlungstermin am 16 d M bis jetzt nur der Gerichtsarzt
Medizinalrat Dr Hoffmann neben dem langjährigen Haus
W des Grafen Moltke als mediziniſcher Sachverſtändiger ge
aden

Verkehrsweſen

Der Dampfer Preſident Lincoln der Hamburg
AmerikaLinie iſt am Donnerstag mit der bisher noch
niemals erreichten Geſamtzahl von 3848 Paſſagieren von New
York nach Jtalien abgegangen

Heer und Flotte
Jn unterrichteten militäriſchen Kreiſen werden wie eine

Berliner Korreſpondenz meldet als Nachfolger der zurücktreten
den kommandierenden Generale genannt für das Gardekorps
Generalleutnant v Loewenfeld 1 Gardediviſion für das
7 Korps Generalleutnant v Goßler II Diviſion für das
10 Korps General der Jnfanterie Graf von Hülſen
Häeſeler zurzeit Chef des Militärkabinetts und für das
17 Korps Generalleutnant v Mackenſen 36 Diviſion
Als Nachfolger des jetzigen Chefs des Militärkabinetts ſoll der
Generalleutnant Freiherr von und zu Egloffſtein Kom
mandeur der 20 Diviſion auserſehen ſein

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
für Planet iſt mit dem York am 5 Dezember in Hongkong
eingetroffen und hat mit dem Prinz Sigismund am 6 Dez
die Reiſe nach Manila fortgeſetzt Bremen iſt am 5 Dezember
in Jlha Grande Prov Rio de Janeiro eingetroffen und geht
am 9 Dezember von dort nach Montevideo in See Sperber
iſt am 5 Dezember in Lome Togo eingetroffen und geht am
13 Dezember nach Sekondi Aſchanti in See Fürſt Bismarck
iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 6 Dez in Hongkong
eingetroffen Leipzig iſt am 5 Dezember in Yokohama einge
troffen und geht am 14 Dezember von dort nach Kobe in See

Niobe iſt am 5 Dezember in Swatau eingetroffen Arcona
iſt am 6 Dezember in Schanhai eingetroffen Jaguar iſt am
6 Dezember in Kinkiang Dantſe eingetroffen und geht am
9 Dezember von dort nach Hankan ab

Kolonialvpoſt

Ein Kolontal Nachtragsetat wird der Täagal
Rundſch zufolge im Januar dem Reichstage zugehen Er
wird unter anderem die Mittel für die Bahnſtrecke der Uſam
barabahn die die Firma Lenz Co ausgeführt hat nach
fordern Die Strecke beträgt etwa 45 Kilometer

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichtes der Morgenausgabe

Abg Trimborn Ztr führt weiter aus Weiter verlangt der
Zentrumsantrag die Heranziehung der Fabrikbetriebe mit hand
werksmäßig ausgebildeten Arbeitern zu denjenigen Koſten die
den Handwerkerorganiſationen für die gewerbliche Ausbildung
des Handwerkerſtandes erwachſen Die Grenze der Zulaſſung
zur freiwilligen Jnvalidenverſicherung für ſelbſtändige Hand
werker und andere Kleingewerbetreibende ſoll erweitert werden

Länger verweilt Trimborn bei der Forderung daß bei Ver
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen
für das Reich die Handwerker Genoſſenſchaften ſowie die Hand
werker die den Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind tunlichſ
bevorzugt werden ſollen unter Berückſichtigung der ſür die be
treffenden Gewerbe beſtehenden Tarifvertr äge Die beſte
Submiſſionsordnung kann nichts nutzen wenn nicht der Verwal
tungschef der Verwaltungsdezerneut von dem Geiſte durch
drungeu iſt daß es gilt ein ſoziales Werk zu fördern und liebevoll
ſich der Kleinen und Schwachen im Gewerbe anzunehmen Bei
jeder Verwaltung muß der Verwaltungschef u Dezernent gewiſſer
maßen von neuem eine gute Meinung zu erwecken ſuchen Beifall
Die letzte der Handwerkerforderungen betrifft die Herausgabe
eines Handwerkerblattes nach Vorbild des Reichs
Arbeitsblattes Der zweite Abſchnitt der Antragsreihe betrifft
die Forderung zugunſten des kaufmänniſchen Meittelſtandes
Es wird zunächſt ein Geſetzentwurf verlangt durch den das
Geſetz über den unlauteren Wettbewerb entſprechend er
weitert das Ausverkaufsweſen geregelt und das Geſetz
über die Abzahlungsgeſchäfte einer ſeine Härten be
ſeitigenden Reviſion unterzogen wird Trimborn geht näher
darauf ein Der nächſte der Wünſche gilt der Handels

tzinſpektion Es ſollen beſondere tunlichſt aus dem Kauf
mannsſtande zu berufende Aufſichtsbeamte eingeführt werden
die an Stelle der Polizeibeamten die Durchführung der Be
ſtimmungen zum Schutze der Gehilfen und Lehrlinge über
wachen und dabei auch in Erwägung eingetreten werden ob
und wie dieſe Aufſichtsbeamten für die Kontrolle des Aus
verkaufsweſens der Wanderlager und Wanderverſteigerungen
ſowie der Abzahlungsgeſchäfte herangezogen werden können
Schließlich werden Erhebungen verlangt über die Lage des kauf
männiſchen Mittelſtandes auf dem Lande in den kleineren mitt
leren und größeren Städten unter öffentlicher und diktatoriſcher
Anhörung der verſchiedenen Jntereſſentengruppen Redner
ſchließt bis dat qui cito dat

Abg Pauli Potsdam diſchkonſ erörtert die Frage insbeſondere
aus ſeinen praktiſchen Erfahrungen als Bautiſchlermeiſter Er
beſpricht in dieſem Zuſammenhange die Kalamität des hohen
Bankdiskonts insbeſondere für den Banmarkt ſowie überhaupt
für den Handarbeits und den ganzen Mittelſtand Die Regie
rung müßte die Hypothekenbanken au ihre Pflichten erinnern und
ſie auf die Finger klopfen Pauli erörtert weiter insbeſondere
die Frage der Doppelbeſteuerung des Handwerks gibt zu daß
in vielen Beziehungen es im Handwerk ſchon heſſer geworden
iſt und erklärt ſich mit den Anträgen einverſtanden mit Aus
nahme der Handelsinſpektion gegen die er Bedenken erhebt
Der Redner ſchließt unter beifälliger Heiterkeit indem er den
Vorſchlag macht dem Reſchstagsgebäude das Lutherſche Wort
33 Hnuſchrift zu geben Tu den Mund auf hör bald wieder
au

Abg Findel ntl Den Anteil den wir an der Lage des
Mittelſtandes nehmen und unſere Beſtrebungen zu ſeiner Auf
beſſerung und Stärkung haben wir vielfach bekundet ich erinnere
an die unter dem Namen unſeres Führers Baſſermann ſchon ſeit
langer Zeit nach den verſchiedenſten Richtungen gehenden An
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as die Kompetenzſtreitigkelten zwiſchen Fabrikhat wert t müß en die Echwieriakenten die einer
wdaemäßen Regelung entgegenſtehen überwunden werden Der
9 der erklärt insbeſondere auch die Forderung einer Heran

hung der Fabrikbetriebe mit bandwerksmätzig ausideter Arbeiterſchaft zu Beiträgen für gewerbliche Bildungs
a ecke für gerechtfertigt Man kann es nur lebhaft bedauern
3 die maßgebenden Faktoren dem Handwerk lange Zeit nur
W ſo geringes Jntereſſe zuwandten und eine Wandlung der

Anſichten ſich ſo langſam vollzog Manche Verluſte an
4tkonalem Vermögen und wertvoller Kraft hätten ver

zieden werden körnen der Geſundungsprozeß hätte ſich
b ſcher und leichter vollzogen wenn man früher energiſch und
m großen Mitteln eingegriffen und dem Mittelſtande zu Hilfe
kommen wäre Jedes Blatt der Geſchichte dieſes ehrenwerten

Sitandes kündet von Not von ſchweren Sorgen und Kämpfen
von Enttäuſchungen und unerfüllten Hoffnungen Viel zu lange
par die Jnduſtrie das Schboßkind der Regierungen Der Redner
örtert das Submiſſionsweſen das namentlich von ſeiten der
kommunalen Behörden mehr unterſtützt werden müßte man ſolle
freilich erſt das Ergebnis der Verſuche bei Marine Heer und Poſt
bwarten Der Redner unterſtützt auch die weiteren Antrags
forderungen zugunſten des Handwerks im einzelnen und erörkert
gleichfalls zuſtimmend die Wünſche für den Kleinkauf
mann Das Ledenselement des Kaufmanns iſt die politiſche und
wirtſchaftliche Freiheit Das ſchließt aber durchaus nicht aus
energiſch einzuſchreſten gegen den nulauteren Wett
bewerb gegen Schwindel gegen Zerſtörung von Tren
und Glauben Sehr gut Will man dem WMiittelſtand zu Hilfe
tommen ſo darf man ihn aber nicht überſchwemmen mit zu
vielen Geſetzen und zu vielen Fußangeln die ſeine Bewegungs
freiheit und Anpaſſungsfähigkett in dem modernen
Verkehr bebindern Sehr aut Seine im ganzen Auslande an
erkannte Tüchtigkeit kann der deutſche Kaufmann ſich nur er
halten wenn dem Lehrlingsausbildungeweſen eine außerordeutliche
Aufmerkſamkeit zugewandt wird Der Redner ſtellt zwar im
Gegenſatz zu Trimborn aus ſeiner praktiſchen Erfahrung feſt
datz die Verhältniſſe im Lehrlingsweſen nicht ſo furchtbar
ſind wie jener ſie geſchildert hat Es ſind von verſchiedenen
kaufmänniſchen Vereinen von einzelnen Handelskammern gerade
im letzten Jahre Fortbildungsſchulen für das kanf
männiſche Gewerbe eingerichtet worden die ſehr gut beſucht
werden und gute Reſultate erzielen Der Kaufmannsſtand hat
immer auf ſein Standes und Selbſthewußtſein etwas gegeben
und wird auch den richtigen Weg finden ſich nicht durch einen
unwürdigen Nachwuchs ſeine Ehre ſchwärzen zu laſſen Der
Kaufmannsſtand iſt überſchwemmt die Verhältniſſe werden
beſſer werden wenn dem geſamten Wiittelſtande die Lebens und
Entwickelungsſähigkeit gegeben wird Der Redner erörtert das
Borgſyſtem die Staaisregiernng ſollte in erſter Linie
darauf ſehen billiges Kapital zur Verfügung zu ſtellen Leb
hafter Beifall

Abg Schmidt Berlin Soz Schade daß der Antragſteller
Trimborn uns keine Statiſtik über die Beſtreitung der Koſten
für die Ausbildung der Lehrlinge ſeitens
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Sperr
Militär Garnituren 225 65 95 r
Schankelpferde

Jnnungen beigebracht hat Es muß einmal unterſucht werden
wie groß oder vielmehr wie gering dieſe Aufwendungen der
Jnnungen ſind Man brancht ſich nur einmal die Ausgaben des
Jahrbuchs der Stadt Berlin über die Ausgaben der Zwangs
innungen für Fachſchulen anzuſehen nur neun Pfennig pro
Mitglied und dem gegenüber ſehe man ſich an ws die
freien Jnnungen für dieſen Zweck verausgaben ungefähr
das zwanzigfache Hört bört bei den Soz Nämlich 1 M
und nabezu 80 Pfennig pro Mitglied Sollte das nicht auch
gerode für das Zentrum ſehr intereſſant ſein Das
Verlangen nach Handels nſpektoren iſt berechtigt dieſe müſſen
aber zum Teil auch aus den Kreiſen der Angeſtellten genommen
werden Der Vorwurf daß unſere Partei den Untergang des
Handwerks und des Mittelſtands wünſcht iſt unbegründet Aber
alle kleinen Mittelchen können dem Kleingewerbe gegenüber dem
Truck der Großinduſtrie des Großbetriebes nichts helfen
Am allerwenigſten dann wenn an die Stelle der gegenwärtigen
Konjunktur wieder eine rückgängige tritt Das einzige Mittel
zur Rettung iſt die modernen Betriebskräfte Waſſerkräfte
Elektrizität auf ſtaatlichem oder kommunalem Wege nicht nur
dem Großkapital ſondern auch der Allgemeinheit alſo auch den
Kleinbetrieben dienſtbar zu machen Der Redner wendet ſich
gegen das Zentrum was dieſes für das Handwerk getan hat
ſind nur elende Dinge Lachen im Zentrum Beifall bei
den Soz

Abg Frhr v Gamp Rp Man kann dem Handwerk ſehr
wohl helfen Die moderne Entwicklung können wir freilich nicht
zurückſchrauben aber auch kleine Mittel nützen Man kann den
Handwerkern nicht verdenken bei der Herrſchaft der Sozial
demokraten in die Krankenkaſſen gehen zu wollen man kann
hnen nicht zumuten zur Beſoldung ſozialdemokratiſcher Agitatoren
beizutragen Lachen d Soz Zuſtimmung Der Redner äußert
ſich zu den einzelnen Antragsforderungen in ähnlicher Weiſe wie
ein Vorredner und ſpricht die Hoffnung aus bei den ſchwierigen
Fragen werde das Zentrum der Regierung helfen
trotz alledem Heiterkeit Dem Abg Bebel ruft er auf
einen Zwiſchenruf zu Ach Herr Bebel was verſtehen Sie vom
Handwerk Sie ſind ſo lange aus dem Handwerk heraus daß
Sie gar nichts mehr davon wiſſen können

Abg Dr Doormann fr Vp äußert die Bereitwilligkeit auch
ſeiner Parteifreunde die ſoziale Geſetzgebung auf die Handwerker
auszudehnen Die techniſche Ausbildung im Handwerk
und im Kaufmannsſtande muß erheblich verbeſſert werden Der
Redner ſtimmt ſämmtlichen Forderungen des Antrags zu mit
Ausnahme der auf das Hannwerkerblätt bezüglichen ein ſolches habe
wenig Zweck Jn der Froge der Handelsinſpektion iſt
die freiſinnige Volkspartei geteilt

Abg Knulerski Pole bemängelt die Jntereſſeloſigkeit der Re
gierung bei der Behandlung von Handwerkerfragen und be
a es daß Polen bei Submiſſionen faſt gar nicht berückſichtigt
werden

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr An
Stelle der Jnterpellation Kanitz über den Bankdiskont die der
Präſident nicht auf die morgige Tagesordnung ſetzt weil die
Regierung erſt in einigen Tagen den Termin von ihrer Beant
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14s 95 42 t

s 35 24 e
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workung angeben kann wird die heutige Verhandlung fortgeſetzt
Dafür findet in der nächſten Woche kein Schwerinstag ſtatt

Schluß gegen 6 Uhr

Auskand
Die Ereigniſſe in Marokko

Der franzöſiſche Admiral Philibert telegraphiert Die
Stämme in der Umgegend von Marrakeſch haben ſich gegen
Mulay Hafid erboben ſo daß dieſer ſich genötigt ſah
von ſeinen geplanten Operationen abzuſchen

Kleine Tagesnachriſ ten
Die franzöſiſche Deputiertenkammer erörterte

geſtern das Finanzgeſetz und die Vorl es ketreffend die Ein
verleibung einer Beſtimmung in dieſes Geſetz über eine neue
Schätzung des Einkommens aus dem Grundeigentum die von
der Regierung und der Kommiſſion vorgeſchlagen würde Sie
nahm ſchließlich das Geſetz mit 506 gegen 48 Stimmen an

Der König von Spanien teilte dem Präfekten des
Departements Gironde mit daß während der ſehr ſtürmiſchen
Ueberfahrt von Portsmuth nach Breſt zwei Lotſen des
Schiffes ertrunken ſeien Die Königin teilte mit daß die
Operation des Königs im September alle Erwartungen erfüllt
habe Die Weiterreiſe im Südexpreßzug erfolgte gemeinſam
mit der Königin von Portugal

Der General Gouverneur von Finnland Gerard über
reichte ſein Rücktrittsgeſuch da neue Ruſſifizierungs
verſuche nach dem Muſter der Aera Plehwe Bobrikow bevor
ſtehen ſollen

Dem republikaniſchen Nationalkonvent in
Waſhington erklärte Präſident Rooſevelt er habe ſich bemüht
ſeine Amtsführung ſo zu geſtalten daß die Partei ſeine Auf
ſtellung zum Präſidentſchaftskandidaten vor drei Jahren nicht zu
bereuen habe Zu einem Beſucher äußerte der Präſident er
e per keinen Umſtänden die Präſidentſchaft nochmals
übernehmen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnfſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

rn
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Abgepasste Weihnachts Roben in Kartons
6 Meter moderne Kleiderstoffe mit Besatz

Noppé Cheviot Zibeline Jacqard

e v 59Damen und Herren Handschuhe
bewährte Qualitäten in allen Parben

Flammé

v Trikot Schotten Weiss Wolle imit Wildleder Glacé
Paar 25 Pt Paar 3 5 P Paar 55 Pf Paar 80 P Paar M

Weiss waren
Neuheiten der Saison elegante Ausführungen

Spachtelpassen Batistpassen Kimono Präger Spitzen Träger Mozart Fabots

M c M 240 M 325 M 550 35 M 275 o
bis bis bis bisDamen Zuaven Jacken

vorzügliche Qualitäten moderne Pagçons

Solid farbig garniert mit Posamenten Prima Extra Prima

75 2 o uM M A
Pelzwaren

Boas Kragen Stolas Krawatten ekte

Kanin Nerz Murmel Mufflon 3 Seal Kanin
675 2 M 4000 450 a 2150 950 72 2250 J

Pf bis bis PfHandtaschen
moderne Pormen mit Ketten oder Lederbenkel alle Parben

Leder imit Leder wit Kette Krokodil imit Ledoer Flügelfor Perltasche

40 88 805 pis 0 Pf vis Pf 350 vpis I 1200 v pis pt
r

Damenwäsche
vorzügliche Qualitäten Prima Verarbeitung

Hemd m Spitze Hemd m Lang Hemd mit Passe Hemd m Sattel Hemd m Sttek

8 5 v s n 13 n Je
Hausschürzen u Kleiderschürzen

aus Waschechtem Gingham u Oretonne
mit Tasche mit Volant mit Träger

50 65 65
Herren Krawabtten

vornehme Pormen herrliche Farbe stellungen

e 90 Plastrons SelbstbinderDiplomaten Westen29
bis Pf Pt bis Pt20 30Herren Cachene

neue Muster und Parbenstellumgeu vorzügliche Qualitäten

m Gürt u Tasche

A

m spitzem Bund

28

Halb Seide weiss u farbig gestr u Kariert Reine Seide Reine Seide Ia

25 30 s 40 M I10 60 M 2 A 575 2
Pt Pt dis Pt bisHerren Hüte
letzte Pormen gute Qualitäten eleg Ausführung
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U 250 2 l 550 M 225 b l 400 50 U 450 950

bis vis vis visvorzüghehe Qualitäten r Pnler aparte Ausführung
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650 150 v 45007700 5899 25 18501975 u 8500502 h 127 u

Lewim
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Wohlfeile Fest Geschenke
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Abgepasste Weihnachts Roben in LKartons
6 Moeter moderner Kleiderstoff mit Bevatz

Kostümstoff Homespun Crepe Piqué Satintnch Engl Karos

v S uDamen und Herren Regensohirmo
vorzügliche halthare Qualitäten moderne Griffe
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